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Veröffentlichung der Anträge von Mitgliedern, welche von dem Präsidiums nicht zur Abstimmung 
auf die Tagesordnung gesetzt wurden gem. § 13 Abs. 6 der Satzung

Hinsichtlich weiterer, innerhalb der Antragsfrist eingegangener zulässiger Anträge auf Ergänzung der 
Tagesordnung hat das Präsidium entschieden, diese nicht auf die Tagesordnung zu setzen. Diese Anträge und 
die Begründungen, weshalb sie nicht auf die Tagesordnung gesetzt werden, finden sich nachfolgend. 

 
Antrag des Mitglieds Thomas Winter
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Begründung:

Das Präsidium hat beschlossen, den Antrag nicht auf die Tagesordnung der Mitgliederversammlung am  
28. Juli 2024 zu setzen. Diese Entscheidung beruht insbesondere auf folgenden Erwägungen:

Es ist nicht angemessen, dass eine einmalige Nicht-Entlastung dauerhaft und zwingend die erneute 
Wählbarkeit der betroffenen Person ausschließt. Die vorgeschlagene Satzungsänderung würde eine erneute 
Wahl selbst dann ausschließen, wenn eine Person im ersten Amtsjahr knapp nicht entlastet, in den nächsten 
Jahren aber immer mit 100% entlastet würde.

Die vorgeschlagene Satzungsänderung würde erheblich in die Rechte der Mitgliederversammlung eingreifen, 
die dann nicht mehr die Möglichkeit hätte, selbst zu entscheiden, ob sie eine Person wählt oder nicht 
wählt. Wir denken, dass die Mitglieder diese Entscheidung selbst treffen können und sollen.

Das Präsidium erklärt sich jedoch gerne bereit, den Antrag zur weiteren Behandlung an die Satzungs-
kommission zu übergeben, die mit dem Antragsteller in Kontakt treten und erörtern wird, ob Elemente  
des Antrags bei künftigen Satzungsänderungen berücksichtigt werden können.
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Antrag des Mitglieds Harald Scheerer
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Antrag des Mitglieds Peter Groschupf
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Antrag des Mitglieds Bernd-Michael Hümer und Udo Hartig
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Antrag des Mitglieds Ute Lang
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Begründung:

Das Präsidium hat beschlossen, die jeweils gegen den Präsidenten Claus Vogt und den Vizepräsidenten 
Rainer Adrion gestellten beiden Abwahlanträge des Mitglieds Bjarne Friedrichsohn sowie der Mitglieder 
Johannes Bach, Niklas Öxle und Anne-Katrin Sauer auf die Tagesordnung der Mitgliederversammlung am  
28. Juli 2024 zu setzen. Die Anträge auf Abwahl von Rainer Adrion finden Sie auf der ergänzenden 
Tagesordnung gemeinsam mit der von diesem gestellten Vertrauensfrage unter TOP 12, die Abwahlanträge 
gegen Claus Vogt unter TOP 13. 

Hiermit stehen bereits Abwahlanträge gegen beide Präsidiumsmitglieder auf der Tagesordnung.  
Das Präsidium hat daher davon abgesehen, die weiteren Anträge auf Abwahl von Claus Vogt ebenfalls auf  
die Tagesordnung zu setzen.
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Antrag des Mitglieds Friedhild Miller
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Begründung:

Das Präsidium hat beschlossen, den Antrag nicht auf die Tagesordnung zu setzen, da die Begründung schon 
im Ansatz nicht nachvollziehbar ist und damit die Abwahl nicht begründen kann.
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Antrag des Mitglieds Milan Faust
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Begründung:

Nach sorgfältiger Prüfung des Antrags und einer intensiven Würdigung der Sach- und Rechtslage unter 
Einbeziehung der Vereinssatzung enthält der Antrag nicht ausreichend belastbare Hinweise auf ein 
Fehlverhalten der genannten Vereinsbeiratsmitglieder im Sinne der Vereinssatzung. Der angegriffene 
Beschluss des Vereinsbeirats ist nach Vorgabe der Vereinssatzung sowie der Geschäftsordnung des 
Vereinsbeirats ordnungsgemäß getroffen worden und zustande gekommen. Eine inhaltlich abweichende 
Auffassung einzelner Vereinsmitglieder und die pauschale und unbelegte Behauptung eines vermeintlich 
„gröblich vereinsschädigenden Verhaltens“ stellen keinen Grund dar, auf welchen eine Abwahl einzelner 
Mitglieder des Beirats gestützt werden kann. Das Präsidium kann im Übrigen kein solches „gröblich 
vereinsschädigendes Verhalten“ erkennen. Wenn und soweit bei einzelnen Vereinsmitgliedern abweichende 
Auffassungen zu mehrheitlich getroffenen Vereinsbeiratsbeschlüssen bzw. zu darauf basierenden 
Stellungnahmen vorliegen, kann dies in der Mitgliederversammlung diskutiert werden.
 
In Bezug auf die im Antrag angestrebte Abwahl des Präsidenten verweisen wir auf TOP 13 der Tagesordnung.

In Ausübung pflichtgemäßen Ermessens lehnt das Präsidium nach § 13 Abs. 6 der Vereinssatzung die 
Aufnahme des Antrags auf die Tagesordnung ab.


